
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und Anzeiger. 1876-1880
1879

3.4.1879 (No. 79)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1023271

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1023271


Bestellungen auf das „Tageblatt " ,
welches täglich (mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn - und Fest¬
tagen ) erscheint , nehmen alle Post -
e^pedltionen , für Wilhelmshaven die
Exvedition an . Preis pro Quartal
2 Mark excl . Postaufschlag gegen

Vorausbezahlung .

Publikations - Organ der
hiesigen Behörden . Expedition und Buchdruckerei: Roonstratze Nr . 82, 1. Etage .

NM

Anzeigen nehmen alle auswärtige
Annoncen - Bureaus entgegen und
wird die viergespaltcne Corpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
lv Pfennig , für Auswärtige mit

15 Pfennig berechnet .

Fluthzeit für Wilhelmshaven :
9-- B . 10 ' N.

79. Donnerstag, den 3. April. 1879.

Abonnements-Bestellungen
auf das „ Wilhelmshavener Tageblatt
« . Anzeiger " nimmt noch fortwährend
entgegen die Expedition , Roon -
straße Nr . 82 , 1 Etage.

Deutsches Reich .
Berlin , 1 . April . Wiener Blättern zufolge hat

der Kaiser von Oesterreich die Absicht ausgesprochen ,
an der Feier der goldenen Hochzeit unseres Kaiser -
paarcs persönlich thcilzunehmen . Der Kaiser von
Rußland hat ebenfalls die Absicht , zi^ Hiesem Feste
nach Berlin zu kommen , und es wird sich sonach , wenn
diese Pläne zur Verwirklichung gelangen , im Sommer
eine Erneuerung der Dreikaiserzusammenkunft vollziehen .

— Von heute an tritt die neue Ressorteintheilung
im preußischen Staatsministerium in Kraft und der
„ Staatsanzeiger " veröffentlicht heute die in Folge dessen
nolhwendig gewordenen Abänderungen in den Reffort -
verhältmssen . Von Interesse ist , daß der j - tzige
„ Minister der öffentlichen Arbeiten "

, Maybach , einst¬
weilen auch noch mit der Fortführung der Verwaltung
des Ministeriums für Handel und Gewerbe betraut

- ist. In Zukunft soll das letztere Ressort bekanntlich
mV der Leitung des Reichskanzleramts in enge Personal -
und Realunion gebracht werden . Es scheint , daß diese
Reform erst vollzogen werden soll , wenn zugleich die
Besetzung des Reichsschatzamtcs definitiv geregelt werden
kann . Die Ernennung des Regierungspräsidenten von
Bötticher zum Leiter der Reichsfinanzcn wird mit Be¬
stimmtheit noch vor Ostern erwartet , so daß er die
Vertretung der Zoll - unv Steuervorlagen im Reichs¬
tage noch wird übernehmen können .

Berlin , 1 . April . Se . Majestät der Kaiser
ließ heute Vormittag vom Hofmarschall Grafen Per -

poncher , dem Polizeipräsidenten v . Madai und dem

Geheimen Hofrath Bork sich Vorträge halten , nahm
alsdann aus den Händen der Kommandeure der
Leib -Regimenter und Leib -Kompagnien die Militär -
Monats -Rapporte entgegen und empfing im Beisein
Se . König !. Hoheit des Prinzen August von Württem¬
berg , kommandirenden Generals des Garde - Corps ,
des Gouverneurs und des Kommandanten der 11 .
Feld -Artillerie -Brigade General -Major v . Bychelberg ,
den zum Bezirks -Kommandeur des 2 . Bataillons
(Elsaß - Lothringen ) Landwehr - Regiments Nr . 129
(Hagenau ) ernannten Oberst -Lieutenant z. D . von
Renouard und einige andere Offiziere zur Abstattung
persönlicher Meldungen . Mittags konferirte der Kaiser
mit dem Chef der Admiralität Staatsminister von
Stosch und dem Chef des Militärkabinets , General¬
major von Albedyll . Das Diner werden die Maje¬
stäten mit den Großherzoglich Baden '

schen und Erb -

Prinzlich Hohenzolleru
'
schen Herrschaften gemeinschaft¬

lich einnehmen .
Die Kronprinzliche Familie hat sich gestern Abend

7 Uhr von den Majestäten im königlichen Palais ver¬
abschiedet und ist Abends 10 Uhr mit Gefolge zu
mehrwöchentlichem Aufenthalte nach Wiesbaden ab¬
gereist .

— Se . König ! . Hoheit Prinz Carl von Preußen
ist von seiner Krankheit beinahe vollständig wieder
hergestellt . Dem Vernehmen nach beabsichtigt der
Prinz , zur Beiwohnnng der Tauffeierlichkeiten , welche
seinetwegen aufgeschoben worden waren , sich nach Olden¬
burg zu begeben und demnächst eine mehrwöchentliche
Reise nach Italien zu unternehmen .

Aus Baiern . In der letzten Sitzung des
Kreishilfscomitees in Bayreuth für die Nothleidenden
Oberfrankens wurde constatirt , daß es in den
Weberbezirken sehr traurig aussehe . Die vorjährige
Kartoffelernte ist zum größten Thcilc mißrathen , und
der Ertrag der für öffentliche Anstalten und die Armee

gelieferten Weberarbeiten war so gering , daß z . B .

nach einem Berichte des Bezirksamtes Hof vom 14 .
Januar d . I . die Fabrikanten dieser Stadt für ein
Stück Baumwollentuch von 110 Meter , zu dessen Her¬
stellung ein Weber und eine Spulerin 8 Tage brau¬

chen , nur 6 Mark Löhn bezahlten , was für die Per¬
son auf den Tag 37Pf . ergiebt . Ein anderer Be¬

zirksamtmann drückte sich dahin aus , daß die geleistete
geringe Hilfe selbstverständlich nur gegen die äußerste
Noth geschützt und selbst da nicht ausgereicht haben
würde , wenn nicht eben die Bevölkerung im Entbehren
wirklich Unglaubliches leisten könne . Das Comitee

einigte sich schließlich dahin , die noch zu Gebote

stehenden Geldmittel , nämlich 10200 M . Kassabestand
und 5000 M . Zuschuß aus dem Kreishilfsfond , zum
Ankäufe von Saatkartoffeln zu verwenden und zugleich
bei den bemittelten Oekonomen des Kreises Sammlung
an solchen zu veranstalten . Der Betrag zu 15200 M .
wurde für viel zu gering erachtet , um damit auch ruck

annähernd das Bedürfniß an Saatkartoffeln decken

zu können .

Ausland .
Rom , 1 . April . Der General Garibaldi be¬

kämpft in einem zur Veröffentlichung bestimmten
Schreiben die Auswanderung nach Neu -Guinea und
fordert die italienische Regierung auf , im Vaterland ?,
das ihrer Arme noch zur Lösung schwebender innerer
und äußerer Fragen bedürfe , zu verbleiben .

— Die Begnadigung Paffanante 's zu lebensläng¬
licher Zwangsarbeit hat trotz des noch nicht beendigten
Zwistes über Abschaffung oder Beibehaltung d»r Todes »

strafe überrascht , denn Passanante war in aller Form
zum Tode verurtheilt worden und die Begnadigung
verdankt keineswegs irgend welchen milberndcn Um¬
ständen oder gar der Empfehlung des Gerichtshofes
ihre Entstehung , sondern ansschli ßlich dem zur Sonve -

ränctät gehörigen Begnadigungsrecht des Königs .

Ererbte Schuld .
° Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung .)
Da hinein mischte sich von Zeit zu Zeit der ferne

Kuckuksruf und das Frühconcert gewährte einen Gmuß ,
wie kein Concertsaal mit etiqucttemäßiger Toilette und
strahlenden Ggskronen , oder zahllosen Wachskerzen und

l dem pfltchtmäßigcn Applaus gähnender Zu ' chauer , die
zumeist nur der Konvcnienz und den Dehors ein
Opfer bringen , ihn bietet .

I Vor der Wohnung der Frau v. Rosicr war ein
f reges Leben ; da hielt der elegante Wagen mit den

feurigen , edlen , vor Ungeduld stampfenden Pferden ,
s die unter der festen Hand ihres bewährten Lenkers
- vergeblich an den Kandarenstangen bissen ; daneben

führten Eselstreiber ihre Langohre auf und ab , und
auch einige muthige Pferde für die Herren , welche

ß
y^ ch zu Roß , als Kavaliere den Damen schützend zur

- Mite bleiben wollten , wurden von ihren Eigenthümern
gehalten . Altt diese Vorkehrungen galten einem Aus -

- -Mg rn größerem Maßstabe , den von Frau Rosier
?I ^ Mrt und sich fast die gesammte gme Gesell -

i Lucie galr
^ ^ ^ " als deren Königin aber

, v - brachten Hausknecht und Stubenmädchen
l norbe mtt Wein und Speisen , die auf zwei expreß zu

ihrem ^ ransporl bestimmte Esel verpackt wurden ;
oann ertönten Helle Stimmen oben auf den Corridoren ,
aus der Treppe und dem Flur und ein Schwarm von
-uamen und Herren erschien nun auf der Straße , um

^ zunächst die Reifemittet — die Eser und Pferde —

-- w . ^ B ^ den Augenschein zu nehmen . Sie mochten
wohl Alles zufriedenstellend gesunden haben , denn balb
hatte sich die ganze Gesellschaft im Sattel zurechtgesetzt .

Nun kamen auch einiae ältere Damen , Frau v . Rosier
voran , und nahmen im Wagen Platz .

Schön , wie der junge Morgen war Lucie . Ein
Helles , elegantes Sommerkleid umwogte die schlanke
Gestalt ; ein großer weißer Strohhut mit Kornblumen -

kranz beschattete das lieblich : Gesicht . Lächelnd hatte
sie mit Hülfe eines Herrn ihren Platz im Sattel ein¬
genommen und die Cavalcade setzte sich nach der schönen
Lahnbrücke zu in Bewegung , um auf den linken User
des Flusses sich in die Berge zu vertiefen . Man ritt
vaarwcis immer eine Dame mit einem Herrn zusammen ;
die Breite des Weges gestaltete cs nicht anders . Den
Zug eröffnete Lucie mit dem Doktor Harbcrt , einem
Herrn von etwa 45 Jahren . Der Wa,cn hatte die
tiefer liegende vorzügliche Chaussee eingeschlagen und
auf Kloster Arnstein sollle er mit der üörigcn Gesell¬
schaft wieder Zusammentreffen .

Sehen Sie nun , Doktor , wandte sich Lucie an
ihren Begleiter , daß ich doch gestern Abend Recht hatte ,
als ich einen schönen Tag verhieß ! einen herrlicheren
Morgen kann man sich doch wirklich nicht denken .

O gnädiges Fräulein , das bezweifelte ich auch
durchaus nicht , entgegncle der Angeredete ; aber cs ist
Loch noch zu feucht und wie leicht könnten solch' zarte
Blumen sich erkalten . Dabei verneigte sich Dr . Har¬
dert gegen Lucie sowohl wie gegen die übrigen Damen
ber Gesellschaft .

Aber bester Doktor , wenn Sie uns mit Blumen
vergleichen , da muß ich Ihnen doch einwenden , daß
es für Blumen nichts Besseres und Wohlthuenderes
geben kann , als dieser Morgen ist . Sehen Sie die
Rose an — soeben habe ich sie gebrochen ; so herrlich
duftet keine, die dem Treibhaus ihr Entstehen zu
danken hatte unv vor jedem Luftzug , vor jeder über¬

mäßigen Feuchligkeit bewahrt ward . — So geht 'S auch
uns : frei in der freien frischen Go tesnatur muffen
wir uns tummeln , nicht ewig die unvermeidlichen
Shawls und Plaids als lästige Bagage , nicht ängstlich
jedes Lüftchen , jeden Regentropfen fürchtend ; sonst
werben auch wir sensitiv wie die Treibhauspflanzen
und bilden in Wahrheit das überschwache noli ms

tuugsrs Geschlecht , zu dem Ihr Herren uns so gern
machen möchtet — nur um uns jcdes Alom von

Selbstständigkeit zu rauben ! — Mein bestes Doktorchen ,
Ver Vergleich war hinkend ! rief Lucie muthwillig lachend .

Sie haben mich belehrt und bekehrt , mein gnädiges

Fräulein , und ich beuge meine Knice vor Ihnen !

So lachend und scherzend , voller Mulhwillen und

Ausgelassenheit ging cs vorwärts ; man sah Kloster

Arnstein bereits hin und wieder durch das Gebüsch ,
doch noch in sinndenw . iter Entfernung . Außer Lucie

und Doktor Hardert bestand die Cavalcade noch aus

der hubscheu jungen Frau des letzteren , dem Baron

von Cepern und dessen beiden jungen Töchtern , einem

Grafen Welten , äußerst liebenswürdigem und ge¬
wandtem Lebemann , der entschieden Luciens Mutter

den Hoj machte und betreffs dessen man sich zuflüüerte ,
daß er , ziemlich verschuldet , durch eine solche Partie

seinen zerrütteten Finanzen wieder aufzuhelfeu hoffe ;
endlich einem jungen Siudenten , Hubert v . Wahrfcld ,
einem Verwandle » des Barons v . C Peru .

Hubert war ein schöner junger Mann , voll Lebens -

frijche und Begeisterung für Alles ihm edel und er¬

haben erscheinende ; in Lucie glaubte er das Ideal
gefunden zn haben , das ihm schon längst vorgefchwebt hatte ,
und um so mehr verdroß es ihn heute , daß das Loos
»hu nicht zu ihrem Cavalier gemacht hatte , vielmehr
Dr . Hardert ihr zur Seile ritt . Lucie Uetz sich seine



Passananle ist inzwischen sch n am Abend des 30 . März
nach der Insel Elba übergeführi Worden . Ms :r nach

Verlesung des Bcgnadioungsdccrets in seine Zelle zu¬
rückgeführt wurde , soll er lange Zeit geweint und ein

über das andere Mal aerufcn haben : „Das Herz , das

in der Brust des Hauses Savoyen ichlägt , konnte füg¬

lich nicht anders handeln .
London , 1 . Avril . In diesem Augenblick stehen

nach zuverlässiger Schätzung au heimisch - englischen
Truppen 14,000 Mann Infanterie und 1200 Reiter

mit 35 Kanonen , ungerechnet die Freiwilligen und die

Eingeborenen Contingente , aus dem Boden Natals zum

Angriff gegen das Zululand b - reit . Tie Entsetzung

Pearson 's ist wahrscheinlich schon erfolgt , dagegen glaubt

man , daß ein allgemeines , ans die gänzliche Vernichtung
der Zulu -Armee abziclendcs Vorgehen erst gegen Ende

April werde erfolgen können . Inzwischen reichen die

am Sonntag von Madeira telegraphieren Nachrichten
aus der Capstadt und Pietermaritzburg bis 11 . März

herab . Es war an letzterem Orte gerade ein von den

Zulus heftig verfolgter Bote Pearsons cingetrvffcn
mit der Nachricht , daß die Lebensmittel blos bis Ende

März ausreichten . Mit den Basutos halte schon ein

kleines Scharmützel stattgesunden , bei dem die Eng
länder 2 , die Eingeborenen 20 Mann verloren . Sn

Bartle Freie stand im Begriff , sich zum Transvaallande

zu begeben , um der auf den 17 . März anberaumten

Versammlung der Boers beizuwohnen . Ein eigcnthüm -

liches Manöver wird aus dem Norden des Zululandes
gemeldet . Cetewayo ahnt nämlich , daß er den Eng¬
ländern auf die Dauer nicht werde Stand halten
können und hat einen Thcil seiner Truppen abgesandt ,
um im Norden die Straßen offen zu halten , die hm
uud seinem Volke nötigenfalls einen freien Abmarsch

sichern würden .
— Am 29 . März wurde eine englische Trupp n -

abtheilung unter Major Kcen , die vom Kandahar aus
der Straße Tal - Chotiali nach Indien zurückmarschirte ,
von 2000 Katars angegriffen . Die Engländer schlugen
den Feind zurück , wobei sie an Todten und Verwun¬
deten 7 Mann verloren . Der feindliche Verlust be¬

trug 20 Tobte und 17 Gefangene .
— Dem „ Standard " wird aus Rangun vom

30 . März berichtet , man befinde sich dort betreffs des

birmesischen Zwistes in großer Ungewißheit , da die

indische Regierung direkt mit dem britischen Vertreter
in Mandalay verkehre . Der König von Birma befinde

sich fast fortwährend im Zustande der Trunkenheit
und die Palastvrgien dauerten fort . Bei Mehla , etwa
60 Kilom . nördlich von der Grenze , seien 6000 Mann

birmefischer Truppen zusammengezogen .
— Die englischen Staatseinnahmen betrugen

83,115,972 L . , veranschlagt waren 83,230,000 L .
— Layard kehrt der „Levante Times " zufolge am
18 . April nach Konstantinopel zurück . — „ Daily
News " meldet aus Petersburg , daß gestern nach dem

Kaukasus Befehl ergangen se : , sämmtliche Vorberei¬

tungen zur Expedition gegen Merw einstweilen einzu¬
stellen .

Terajewo . Am 29 . März , Nachmittags um
4 Uhr , wurde dem ehemaligen Führer der bosnischen
Freischaaren , Hadschi Loja , im Beisein von sieben

Aerzten das Bein unter dem Knie abgenommen .

Hadscki Loja batte endlich die Operation , nachdem

eine Besserung des Zustandes ohne dieselbe unmöglich

war , aestattet ._

M arine .
Wilhelmshaven , 2 . April . Laut Aller¬

höchster Cabinets - Orvre vom 25 . März er . ist

der Unterarzt der Marine -R serve vr . Claußen vom

2 . Bataillon ( Rendsburg ) Holsteinscheu Landwchr -

Negimcnts Nr . 85 zum Assistenz - Arzt 2 . Klaffe der

Marine - Reserve befördert ; der Marine - Assistenzarzt
2 . Klaffe vr . Walls von der 1 . Matrosen - Division ,

ist unter Uebcrtrilt zu den Aerzteu der Marine - Reserve
des Landwehr - Regiments ( Cöln ) Nr . 40 , ausgeschieden .

— Der Unterlicutenant zur See von Colomb ist

zur 2 . Werst - Division kommandirt .
— Der Stabsarzt vr . Tiehl ist zur Theilnahme

am Operationscursus nach Berlin commandirt und

dahin abgercist .
Wilhelmshaven , 2. April . Der Marine -

Intendantur - Registratur - Assistent Flothow , bei der

hiesigen Stations - Intendantur , ist zuni Marine -Jnten -

Santur - Rcqistrator ernannt .
-— Der zur Dienstleistung bei der Kaiserlichen

Admiralität eommandirte Capitain - Lieutenant von

Reichenbach ist zu seiner Information nach Wilhelms¬

haven dezw . an Bord S . M . Artillerischiff „ Rcnown "

kommandirt .
— Heute mit dem Frühzuge ist ein Commando

von 62 Matrosen sowie 5 Schiffsjungen , unter Führung
des Capitain -Licutenant Kirchhofs , nach Kiel abgegangen .

— Der Capitain Lieutenant Frhr . von Maltzahn

hat einen längeren Urlaub nach Frankfurt a/O . angetreten .
— Der Marine - Conlroleur Schulz ist zum etats¬

mäßigen Marine - Rendamcn ernannt .
— Der Werkmeister Feldmann ist zum etats -

mäßigen Obermeister und der Werkchhrer H ^llwig zum

etatsmäßigen Marine - Werkmeister ernannt .
— Ter Magazin -Aufseher Andrea ? ist mit dem

1 . April er . von der Werft in Wilhelmshaven zur

Werst in Kiel versetzt .
Kiel , 1 . April . Heute fand die Indienststellung

der Schulschiffe „ Niobe "
, „ Medusa "

, „ Musquuo
" und

„ Undine "
, sowie des Vermefsungssahrzeugcs Kanoncn -

boot „ Delphin " hierselvst statt ._

Lokales .
S Wilhelmshaven , 2 . April . Wir machen

alle Mitglieder des hiesigen „ Gewerbe - Vereins "

auf die heute , Donnerstag Abend 8 Uhr , in der

„ Wilhelmshalle
" stattsindcnde General - Versammlung

ganz b . sonders aufmerksam , da die angesctzte Tages¬

ordnung eine sehr wichtige und das Interesse aller

Mitglieder berührende ist : 1 ) Bericht der Commission
über die Vereinigung gegen Verarmung und Bettelei ;
2 ) Beantwortung der eingegangenen Fragen aus dem

Fragekasten ; 3 ) Verschiedenes und 4 ) Vorlrag des

Mitgliedes Herrn E . Ieß aus Rcuter 's Werken .

Bei der Beliebtheit - welche sich diese Vorlesungen stets

zu erfreuen hatten , dürste auch hier dem Vortragenden
ein recht zahlreicher Zuhörerkreis erwünscht sein . Nicht¬

mitglieder können zu letzterem Vortrage cingesührt
Werden .

Wilhelmshaven , 2 . April . In der Sir -
kammersitzung zu Aurich am 29 . v . M . wurde u »
folgender Fall verhandelt : Der Schlosser Hern,

'
/

'

Rucb aus Langenberg und der Schmied Ernst Hvniz?
aus Berlin werden des pewerbsmäßigen GliickssM-
angeklagl . Sie sollen im Februar d . I . in der Ez,,!

berg ' schen Wirthschaft in Wilhelmshaven ( Ncudepp,̂
das sogen . „Riemchenstechen

" gespielt und dal /

Fuhrknccht Marx in kurzer Zeit 50 M . abgen^ ^
haben . Die Angeklagten leugnen und werden , -z /
von der Krouanwaitichaft vorgeschlaqcnen
Wilhelmshaven verlassen haben , nicht auizufindi/ ?

und daher nicht vernommen Werden können , ^
mangelnden Beweises freigesprochen .

* Wilhelmshaven , 2. April . Heutes
mittag hatte ein beim Ansrüstungsbassin engagich
Arbeiter das Unglück , daß ihm eine geschwollene KraH
aber platzte . Er wurde , da nicht gleich Hilfe ^
Hand war , in einer Baracke untergebracht .

- s- Wilhelmshaven , 2 . April . Beim H
takeln eines der im Hafen liegenden Schiffe stH
ein Matrose über Bord , wurde aber noch rechtzeih
von seinen Kameraden gerettet .

S Wilhelmshaven , 2. April . Viel aH
sprochenen Wünschen Rechnung tragend , haben r
mit Beginn dieses Quartals am Kopf unseres BlM
die Zeit des „ Hochwassers bei Wilhrlmshav

angegeben , woraus wir unsere Leser mit dem HiMtz

daß die angegebene Zeit mit „ V ." vor Minern ::
und „N .

" nach Mitternacht bedeutet , aufmechn
machen wollen .

X Wilhelmshaven , 2 . April . Von

vielen cingegangenen Einsendungen , die Lösung uMi
in Nr . 76 d . Bl . gebrachten „Preis - Räthsrls " bctchch
war die heute von Hm . Restaurateur C . SchchM
Reuende eingesandte Auflösung : „ Schaarüste

'

( Pflugschaai ) die erste richtige , womit das MW

ge öst und der Preis gewonnen ist .

Aus - er Provinz und Umgegend.
Oldenburg . Der Firma Beeck u . Co . ist m

Ministerium die Genehmigung ertheilt , den HM
Ems - Canal und dessen Nebenkanäle mit einem Schl«

bendampfer befahren zu dürfen . Dieser kleine DanW
soll in erster Linie als Schlepper für die TorssG
dienen und nebenbei so eingerichtet werden , daß deO

auch als Paffagierschiff benutzt werden kann . T:

damit einem längst gesuhlten Bedürfnitz für die gni

an diesem Canale lebhaft betriebene Torffabrikck

abgeholfen werden wird , ist außer Zweifel , und '

gier kleine Wasserparthien zu den Seltenheiten gchm

ist zugleich Gelegenheit geboten , auch nach dieser B"

tung hin vielen Wünschen entgcgenzukommen . !

Firma soll beabsichtigen , den Dampfer im eig«

Etablissement herzustellen , was um so wünschenswech

ist, als dadurch abermals der Beweis erbracht wir!

daß man nicht nöthig hat , das Geld nach ausNÄ

zu schicken, wenn man nur zur eigenen Industrie et»

Vertrauen hätte .
Vechta . Wie die „O . N." mütheilen , M

die beiden hier stationirtcn Gensdarmen auf Re-mM

des großherzvglichen Obergerichts Hieselbst iium/k
der Wohnung einer Botenfrau aus Visbeck, u>W

Verehrung gefallen ; es war ja natürlich , daß Jeder
um ihre Gunst sich bewerben wußte ! — Sie lächelte
ihm bezaubernd , berückend zu , so lange er um sie war
— hatte er sich entfernt , dann war er vergessen , wie

Alle , die sie umschwärmten . Und doch wähnte Hubert
v . Wahrfcld , ihr nicht gleichgiltig zu sein ! . . . . —

Wie oft schon seit ihrem Aufenthalt in Nassau hatte
der leidenschaftliche Jüngling das Wort auf den Lippen
gehabt , das ihr seine heiße , aufrichtige Liebe bekennen

sollte — doch immer hatte ein Wort , eine Aeußerung
von ihr ihn wieder irre gemacht und seine glühenden
Liebesträume abgekühlt .

Hubert war 22 Jahre alt , von gutem Adel und

sehr vermögend ; früh seiner Ellern beraubt , war Herr
von Ccp - rn sein nächster Verwandter , auch sein Vor¬
mund , und hätte es gern gesehen , wenn der begüterte
und edelgesinnte junge Mann seiner Familie noch näher
gestanden hätte ; und cs wäre für Hubert auch keines¬

wegs ein Opfer gewesen , denn die beiden Baronessen
waren hübsche junge Mädchen von 21 und 19 Jahren ,
denen cs ebenfalls nicht an standesgemäßem Vermögen
fehlte . Doch die Liebe läßt sich keine Vorschriften machen .

Haben Sie sich mit ihren liebenswürdigen Cousi¬
nen gezankt , Herr v . Wahrfeld ? fragte Lucie , sich nach
dem jungen Manne umwendend , der hinter ihr , neben
der Frau Doktor Hardert ritt .

Meine werthen Cousinen sind mir ein klein wenig
böse , weil ich sie gestern nicht nach Ems geleitet habe ,
wo sie in der Colonadc Einkäufe machen wollten .

Und warum waren Sie so ungalant , junger
Ritter ? fragte Lucie neckend — sie wußte ja , daß er
gestern nicht von ihrer Seite gewichen .

Inzwischen hatten Dr . Hardert und Hubert von
Wahrfeld ihre Plätze getauschl , und Letzterer , nun an

Lucicns Seile reitend , enlgcgnetc : Weil ich mich nicht
aus Ihrem Zauberkreise reißen konnte , um mit meinen

Cousinen an den in den Magazinen der Colonade

ausgestellten tausend und ein Tand - und Luxusartikeln
vorüber zu wandeln und aus ihre Fragen : Wie findest
Du dies ? — Wie gefällt Dir das ? — meine pflicht¬

schuldige Bewunderung auszudrücken , damit ich nicht

als ein gcschmack- und urtheilloser Barbar verpönt
werde ! — Ich halte doch nur immer an Sic , Fräu¬
lein Lucie , denken müssen und wäre ein schlechter

Gesellschafter gewesen , schloß Hubert und blickte treu¬

herzig in die glänzenden Augen des jungen Mädchens .

Lucie richtete sich rm Sattel auf und königliche
Würde affectircnd , wandte sie sich zu ihrem Begleiter :

So muß ich Sie denn aus meinem Zauberkrcis ver¬

bannen , um Sie zu Ihrer Pflicht gegen Ihre liebens¬

würdigen V .Wandten zurüäzuführcn .
Können Sie wirklich so grausam sein ? fragte

bittend Hubert .
Ihr liebenswürdiges Gesicht neigte sich ihm lächelnd

zu : Wenn ich Sie nun bitte , mich zu verlassen und

sich Ihren Cousinen zuzugescllcn , um Abbitte dort zu
leisten und sie zu versöhnen — werden Sie mir diese

Bitte nicht erfüllen ? Ich möchte um Alles nicht die

Ursache zu Verdruß und Unfrieden zwischen so lieben

Menschen sein , als Sie und Ihre Cousinen sind .
Sie können mit Ihrer Güte Andern recht wehe

ihun ! entgegucte Hubert .
Bis jetzt hatte die Cavalcade auf einem nur für

zwei Personen neben einander Raum gebenden Pfade

ihren Weg verfolgt , doch allmälich verbreitete sich der¬

selbe , und Lucie hatte ihr Thier nun angchalten , um

die Gesellschaft , der sie etwas vorausgeeilt , zu er¬

warten . Aus dem hübschen .Gesichte der alteren Toch -

w

ter des Barons , Amalie von Cepern , glaubte sie

Zug von Mißmuth wahrzunehmen , als deren Aug»

aus ihr und ihrem Begleiter ruhten ; die AhnW

daß Amalie ihren schönen Vetter liebe , dämmerte «

ihr aus und sie nahm sich vor , Hubert mehr von M

fern zu halten . Sie wollte dem Glück Amaliens »«

so weniger hindernd entgegentreten , als sie sich M

mußte , daß sie Hubert von Wahrfeld doch nie M

könne ; sie wollte im Gegentheil sich bemühen , ihiu«

Liebe seiner hübschen und gutartigen Cougne wüM

zu lehren . , ,
Man machte auf einer Höhe Halt , und die M

sprangen von ihren Pferden , um den Damen

Absteigen behilflich zu sein , da der Punkt eine ri .

raschend schöne Aussicht gewährte , namentlich

enge , von ziemlich nahe gerückten Bergen g«

Thal , in welchem sich die Lahn auf ihrem Laus s

Altvater Rhein schlangelte . ^
O , wie entzückend ! riefen die Damen K

einem Munde . Es war unstreitig auch ein ^ un ¬

schöner Blick in die Tiefe , dessen man S , -

Aus dem saftigen Grün des Rasens hob sich

weinumranktes Haus mit dem es umgebenden

ein klarer Bach plätscherte in unzähligen Easca ;

der Höhe des gegenüber liegenden Berges bis zur ^

sohle hinab , wo er über sein steiniges Bett geM ^
weiter rollte . Die kleine Besitzung ward durq .

weiten Bogen des Gebirgsbaches fast

insel gemacht , die mit den bunten Farben

flors einen wohlthmnden Contrast zu dem w Hl , '

Grün der sie umgebenden Berghänge bildete , ^
an ihrem Fuße , da wo der Bach seine klar , ^
mit den lehmigen Fluthen der Lahn vereng - ,

selbst das kleine Eldorado abgrenzte . l. »

m
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wegen heimlicher Niederkunft sich in Untersuchung und
Haft befindet , eine Untersuchung vorgenommen und
auf dem Ackerlands derselben eine Kindesleiche in einer
Kartoffclgrube , etwa 5 Futz tief vergraben , gefunden .
Die ärztliche Untersuchung hat ergeben , daß das Kind
gelebt hat und hier also entweder ein Kindcsmord
oder eine fahrlässige Tödtung vorliegt .

Schweiburg . Der Pächter Wulff von hier
wurde vor einigen Tagen todt in einem Chaussee¬
graben gesunden . Derselbe wird in guter Gesellschaft
etwas viel getrunken haben und auf dem Heimwege
in den Graben gefallen sein ; dort ist er in Folge der
Kälte umgekommen .

Leer . Dieter Tage kam hier der seltene Fall
vor , daß das Schaf des Herrn Jürgens an der Heis
felder Chaussee 4 kräftige Lämmer warf , drei Eilämmer
und einen Bock. Mutter und Kleine befinden sich
äußerst wohl .

— Am Montag wurden von einer Frau aus
Ditzum in hiesiger Stadt lebende Aale zum Verkauf
ausgeboten , welche die vvrgeschriebene Länge von
35 Ctm . mcht hatten . Die Thierchen wurden polizei¬
lich in Beschlag genommen und wieder in die Leda
gesetzt.

An der Bahnstrecke .

An mir vorüber eilet
Das Dampfroß stolz und kühn .
Mich treibt es in Gedanken ,
Dem Flücht ' gen nachzuziehn .

Sein mächtiges Getöse
Durchdringt mich, daß mir graut ;
Send doch der Wandrer viele ,
Tie ihm sich anvertraut .

Ob Abschiedsthränen fließen ,
Ob auch ei» Herze bricht .
Es hemmt in hehrem Fluge
Den starken Riesen nicht .

Wie leicht blieb manches Herze
Am Heimathsort zurück.
Und mancher hat das seine
Wohl weit voraus geschickt .

Die Kraft der Elemente
Treibt fühllos Alle fort ,
Trägt Frohe wie Bedrängte
An den bestimmten Port .

So ist mir schnell entschwunden
Die mächi 'ge Karawan '
Und einsani steh ' ich wieder
Hier an der öden Bahn .

Daß Gott dich Häuflein Wand 'rer
Vor Unfall schützen mag !
So wünschend blick '

ich lange
Dem blauen Wölkchen nach .

Wilhelmshaven . T. 8 .

V eZr m i f ch t e s .
— Hamburg . (Ankunft von Fenerlcindern avisirt .)

Herr Carl Hagenbcck , welcher es sich seit den letzten
Jahren zur Aufgabe gemacht, den Bewohnern Europa ' s
Gelegenheit zu geben, ihre Kenntnisse im Anthropologischen
zu erweitern , er, ver zu verschiedenen Malen Nubier ,Eskimo 's , Lappländer re . zu bewegen wußte , ihre heimischen
Gefilde zu verlassen und sich den staunenden Augen civili -
sirter Menschenkinder zu präsentiren , hat es zu ermög
sicher, verstanden , eine Gesellschaft Feuerländer over
PescherLH von der Südspitze Amerika 's her nach Europa
zu translociren . Nach einer hier eingetroffenen Depescheaus Montevideo — nebenbei bemerkt, ein kostspieliges
Ding , da jedes ihrer Worte mit 30 Mk . honornt werden
muß — sind die Feuerländer bereits unterwegs und
werden , beladen mit Jagd -, Fang - und Hausgeräthen ,
voraussichtlich in circa 4 Wochen Hierselbst eintreffen .
Die Pescheräh bewohnen eine an der Südspitze von Süd¬
amerika gelegene, vom Festlande durch die Magelhaens -
straße getrennte Inselgruppe , gehören zur amerikanischen
Rage und stehen auf der untersten Stufe der Cultnr .
Daniel nennt sie das stumpfsinnige Nomadenvslk , die
Eskimo 's des Südens , und thut ihnen hierdurch allzuviel
Ehre an , da die Eskimo ' s des Nordens bekanntermaßen
auf einer ganz achtbaren Culturstufe stehen . Es giebt
gegenwärtig schwerlich mehr als 5000 Pescheräh . Sie
sind kaum l ' /z Meter hoch , von dunkel schmutziger Kupfer
färbe , und bilden ein in mehrere Stämme zerfallendesVolk . Sie kennen keinerlei staatliche Form , ziehen ohne
Häuptlinge unstät an der Küste umher , leben von Fischen ,
Lchallhicren , Schwämmen und Beeren , auch von den

Leichen von Seehunden und Walfischen , und schrecken im
Nothfallc vor Menschenfresserei nicht zurück. Ihre Sprache
besteht überwiegend aus rauhen , kurz ansgestoßenen Kehl¬
tönen .

— Kiel , 31 . März . Die Norddeutsche Schiffsbau -
actiengescllschaft zu Gaarden hat den Concurs am 29 . d .
beim Amtsgerichte angemeldct . Die dem Gerichte vorge -
legtc Bilancc schließt dem Vernehmen nach mit einem
Deficit von 1,200,000 Mk . Das thatsächliche Deficitwird wohl namentlich im Concursverfahren mehr als
2Vz Millionen Mk . ausmachen , so daß nur die ersten
Hypothekglänöiger etwa bis 600,000 Mk . und einige
Hypothekgläubiger kleiner Nebensolien Deckung erhalten ,
dagegen die nachstehenden Hypothekgläubigcr , die Inhaberder Prioritätsoblig .tionen ca 800,000 Mk . , die Buchund Wechsclgläubiger ca 600,000 Mk . und die Actien -
inhaber 1,144,000 Mk . sämmtlich leer ausgehen .— Eine Berliner Köchin brachte ihrer Madame
den Beschcis , daß der Kaufmann holländischen Käse
nicht mehr habe und sie sich dafür Schweizer Käse
habe geben lassen . „ Jott nee "

,
'

rief sie Frau , „ Du
läßt Dir ooch Alles in de Hände stechen ! Der olle
Schweizer hat ja so ville Löcher , die in ' t Jewicht fallen— damit wird man ja bcdrogen .— Berlin . In den letzten Tagen sind inBerlin so viele falsche Reichskaffenscheine über 50 Mk .in Umlauf gesetzt worden , daß das Publikum , um
sich vor Verlusten zu schützen, bei Annahme dieser
Lcheine nicht vorsichtig genug verfahren kann . Die
hauptsächlichsten Merkmale dieser Falfificate sind folgende :Das Papier der echten Scheine hat eine grünlichere

Farbe ; ihr Format ist um ein Geringes kleiner ; das
Panzerhemd der rechtsseitigen Figur reicht ber den
echten Scheinen bis zum Halse , während dasselbe bei
den unechten nur bis zur Mitte des betreffenden Flügels
geht ; dis Linien der Schraffirung des rechten Fuß s
der rechtsseitigen Figur sind bei den Falsificaten weiter
von einander , als bei den echten Scheinen , auch fehlen
an demselben die die Zehen markirendcn Striche . Die
Diamantschrist in dem unteren Rande : „Wer Kassen¬
scheine" rc . ist auf den echten Scheinen klar und deutlich
zu lesen , aus den falschen Scheinen ist die Schrift
verzogen und das Wort „ Strafe " fast unleserlich ; das
Wasserzeichen „ 50 "

, welches sich in dem rechten und
linken lithographirten Rande der echten Scheine deutlichlesbar befindet , erscheint in den falschen Scheinen ver¬
wischt und unleserlich ; das auf dem Revers des
Scheines befindliche abgekürzte Wort „Ausgef .

" ist aufden falschen Scheinen fast unleserlich ; die Buchstabens und Z sind kaum zu erkennen .
— Die „Ostsr . Nachr ." vom 1 . d . bringen in

ihrem Jnscratcntheil folgende „ Jercmiade einer Auricher
Hausfrau " :

Ich weiß nicht , was soll es bedeuten ,
Daß ich so traurich bin !
Ein Mädchen aus alten Zeiten ,
Das liegt mir noch immer im Sinn !
Es ist unsere alte Stine ,
Sie diente uns sechzehn Jahr ,
Eine ganze Wirthschasts -Maschine ,
Und das Alles vor 50 Mark daar .

Und heul ' unsere Harmke wohl sitzet
Dort hinten gar wunderbar ,
Von Ausgeh - Gcdanken erhitzet ,
Kämmt sie sich das lange Haar ,
Sie hat einen Hut mit Federn
Und strotzet von Flitterwerk stark ;
Kann nicht 'mal die Fenster abledern
Und kriegt hundertfünfzehn Mark .

— ( „ Das ist viel bequemer .
" ) Französische

Blätter erzählten : „ Eine Dame erhielt den Besuch
einer Freudin aus der Provinz und logirte sie bei
sich ein . Eines schönen Morgens war im Zimmer
des Gastes das fünfjährige Töchterchen des Hauses
anwesend , eben zur Zeit , als die Freundin aus der
Provinz ihre schönen Zähne putzte und ihr langes ,
krauses Haar kämmte . „ Meine Mama "

, meinte das
kleine Mädchen , „macht das anders . Sie nimmt ihre
Zähne in die Hand und putzt sie ; dann hängt sie ihre
Haare aus einen Nagel und kämmt sie. Das ist viel
bequemer ! "

— Wie Közo meldet , hat sich in Pest eine An¬
zahl junger Männer zu einem Bunde vereinigt , mi
der Verpflichtung , daß Jeder von ihnen nur ein
Szegedincr Mädchen heirathen darf . Demnach könnten
sich die Szegedinerinnen demnächst auf eine Massen -
Brautschau gefaßt machen .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 2 . April 1879 .

Barometer Nordosten und Cemraleuropa gefallen ,Winde wenig verändert , meist schwach, Wetter warm¬
veränderlich , Thauwetter bis Lappland .Amttieye

Bekanntmachungen .
Verkaufs-

Bekanntmachung .
Im Wege der Zwangsvollstreckungwerde ich die dem Schenkwirth Eikhofs

hier abgepfändeten 2 Oelbilder zur Be¬
friedigung des F . B . Heyland in Brake

i am Freitag,
i den 4. April er.,
i

,
Vorm. 10 Uhr,in der Wohnung des Schuldners hier -

i selbst öffentlich meistbietend gegen Baar -
, Zahlung verkaufen , wozu Kauflustige
c ich hiermit einlade ,
l Wilhelmshaven , 27 . März 1879 .
Ü Kreis , Gerichtsvogt .

! Bekanntmachung.
« Der in Sachen Rostoovtra
d Schweden auf den 3 . d. M .
« angefetzte Verkaufstermint findet nicht statt .Z
! Wilhelmshaven , 2 . April 1879 .
>' Blechsch m i dft ,^

Gerichtsvogts - Gehilfe .

Privat Mizeigen.
Bekanntmachung .

Der Kesselschmied H . Reins in Wil¬
helmshaven ( Ostfriescnstr . Nr . 22 ) läßtam

Dienstag,
den 8. April d. Js .,

Nachm. 2 Uhr
anfangend , in seiner Wohnung öffentlich
meistbietend aus Zahlungsfrist verkaufen :1 Sopha , 1 Sophatisch , 1 Commode ,1 Eckschrank , 1 Stummebiener , mehrere

Tische , ftz Dtzd . Rohr - und V-> Dtzd .
Binsenstühle , 4 Bettstellen ( darunter1 rmt Matratze ) , 2 Spiegel , 2 Wand¬
uhren , Schilderten , Ronleaux , mehrere
Töpfe , verschiedenes Steinzeuq und
was sich sonst vorfindet .

Kaufliebbaber werden cingeladen mit
dem Bemerken , daß sämmtliche Gegen¬
stände fast neu sind .

Heppens , 22 . März 1879 .

_ Koch .
Auktion .

Wegen Aufgabe der Restauration
werde ich folgende Sachen am

4. April cr.,

r,
. .. . . . . . . . der

öffentlich zu den hier üblichen Bedingun¬
gen event . auf Zahlungsfrist verkaufen
lassen , als :

3 Sophas , 1 mahag . Schreibtisch , 2
mahag . Schränke , 3 Nußbaumschränkr ,
1 Waschtisch mit Marmorplatte , 2
mahag . Commoden , 2 Sophatische ,
1 gr . Spiegel mit Goldraymen , 4
Spiegel . 6 Tische , Vz Dtzd . Polster¬
stühle , 2 Ttzd . Wiener Stühle , 3 ein -
schläsr . Bettstellen mit Sprungfedern
und Matratzen , 2 eiserne Bettstellen
mit Matratzen , 1 einthür . Kleider¬
schrank , 1 großer Tresen mit Aus¬
zügen , 1 nußbaum . Servirtisch , 1 §
mahag . stummen Diener , 4 Wasch¬
tische, 5 vollst . Belten , 5 Stück große
Kupferstiche , 2 Petroleum -Kochma -
schine», Teppiche , Rouleaux , mehrere
Hängelampen , große Oelgemälde , 1
Schiffsuhr rc. rc.

Bemerkt wird noch , daß die Sachen
noch fast neu sind . — Kauftiebhaber
wollen sich in meiner Wohnung , Roon -
straße 8 , 1 Treppe hoch , gefl . cinfindcn .

_ I Müller .

Geld gesucht .
1300 Mark zum 1 . Mai cr . auf

sichere Hypothek .
Auskunft ertheilt die Exped . d . B . t

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Familienwohnung .
_ Kasernenstraße 3 , 1 Tr .

Zu vermiethen .
Zwei Zemmer nach vorne sofort zu

vermiethen bei

_ Frau Rost , Roonstr . 9 .

Zu vermiethen.
Eine sehr bequem gelegene Woh¬

nung für einen anst . einzelnen Herrn
auf sofort zu vermiethen . Mäßiger
Miethpreis . Zu erfragen : Wilhelms -
straße ( neben d . rothen Schloß ) Nr . 6
parterre rechts ._

Damen- u. Kinder-
Garderobe,

sowie alle sonstige Näharbeit wird
m und außer dem Hause angcfertigt .

Frau Wwe . Schmidt ,
Marktstr . 15 , 2 Tr .

Gesucht.
In 14 Tagen ein zuverlässiger Bäcker¬

geselle _̂ M Morisse .
Eine Zither ist billig zu verkaufen .Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen .
Mehrere schön möblmc Zimmer bei

I . G Pels .



Zu vermiethen.
Eine parterre belegene Wohnung , be¬

stehend aus fünf Zimmern .

_ Augnstenstr . 8 .

Zu verkaufen.
2 Schafe , eines davon mit Lämmern .

August Bahr ,
_

Wilas Bude .

Verloren .
Auf dem Wege vom Bahnhof zum

Bandterwirth eine Axr , gezeichnet auf
dem Holm ' I ' . Der ehrliche Fin¬
der wird gebeten , dieselbe gegen Beloh¬
nung obmgeben bei

Tjark Ahlfs , Bandterwirth.

Braunbier
aus der Brauerei von Baars und

Sohn in Varel , per Liter 18 Pfg . ,
empfiehlt

_ Unruh , Neuheppens .

Gesucht.
Ein ordentliches Mädchen zum l Mai .

_ E Weber , Mittelstr . 2.
Wegen Mangel an Raum sind circa

10 - 13,088 alte

Leihbibliotheksbände,
von den Jahren 1829 — 1850 gehend ,
billigst zu verkaufen . Offerten erbittet

baldigst

H. ll. Keislvr's
Leihbibliothek ,

Bremen, , Ofterthorstr . 2l .

Ein gcb . jung . Mädchen , in allen

Häusl , n . weil ! . Arb -, sowie Platt , u .

Handarb . erf . , sucht b . G H. u . famil .

Stell , e . Platz z- St . d . Hausfr . od.

selbstst. e , kl . Hausst . z. führ . Ges. Off .
des . d. Exped . d^ Bl .

Ein Schlüsselbund vor dem Hause
Wilhelmsstraße Nr . 4 . Abzugebcn da¬

selbst gegen gut - Belohnung bei
Dr egler .

Zu vermiethen.
" '

Ein Laden in der Bismarckstraße
auf -sofort ooer 1 . Mai .

Näheres in der Exped . v . Bl .

Kleiderschränke , Kom¬
moden , Tische , Stühle ,
Bettstellen , eine Parthie
Korbsessel und andere
Gegenstände

' habe sehr
billig zu verlausen und
halte dieselben mit dem
Bemerken empfohlen , daß

fämmtliche Möbel vom besten Material ,
ouerhasl und gui gearbeitet sind .

H . Meiners ,
Belfort , nahe d. vcrl . Noonstr .

Fertige
Jaquettes , Hosen,

Westen , Hemden
und

Unterhosen
empfiehlt zu außerordentlich bil¬

ligen Preisen .
Elsaß , Börsensiraße 29 .

A. 0klMN.
Stroh Hüte

in den modernsten Faooiis und großer
Auswahl , sowie Blumen und Federn ,
Agraffen , seidene Bänder , Morgcnhauben ,
Kragen und Stulpen für Damen und
Kinder , Filcl - Handichude rc . empfiehlt
zu äußerst lullten Preisen

Bertha Rofenberq , Modistin,
Noonstr . 86 ( ro ' hes Schloß ) .

f

Gefchästs Eröffnung .
Hiermit erlaube ich mir ergebenst anzuzcigen , daß ich mit dem heutigen

Tage Bismarckstraße Nr . 8 im Haufe des Herrn Hohn ein

eröffnet habe . Bitte daher die geehrten Damen Wilhelmshavens und Umgegend

um geneigten Zuspruch . Ergebenst

krsu 8 . kslltvms.
Die zum Waschen , Färben und Modcrnisiren bestimmten Strohhüte

bitte mir baldmöglichst zuzusenden . D . O .

Auktion .
Am Freitag , den A. und Sonnabend , den 3 April er . ,

Morgens 10 Uhr anfangend ,
laste ich den

Reftbestand
meiueS Waarenlagers in der Wilhelmshalle verauclionircn

, Ferner kommen zum Verkauf : . ...

3 Stühle , 1 Stehspiegel . 1 Schreibpult . 1 Bettstelle , Kohlen¬
kasten rc .

Berlinische Feuerverficherungs -
Anstalt zu Berlin .

Anträge werden cntgegengenommcn durch die Agentur von

6srl keiob sen. , Bismarckstraße 10.

VieidNLl-Mtzl .
Vom 10 . d . Mts . ab errichte einen

separaten
Mittagstisch
für Mk . 30 per Monat

ohne Weinzwang .
Gest . Anmeldungen sehe entgegen .

Carl Achilles .
Jedem

Kinderfreund
ist cs einleuchtend , wie schädlich zumeist
der Tanzunterricht auf Kinder wirkt ,
weil derselbe mit wenig Verständniß
und nicht vom pädagogisch richtigen
Gesichtspunkte ertvnlt wird . Diesem
Uebrlftande abzuhelfcn , gestatten niir

große Räume , m dt neu v rfchicdcne
Kinder Tanzcurfus abholtcn können und
nehme .ch Anmeldungen entgegen .

Ruwäda Goofe .
Silberne und goldene

MKKÜM
mit leuchtendem Zifferblatt

empfiehlt

8. k. Xulilmsnn ,
Uhrmacher ,

_ Neu - Heppens .

Zu verkaufen.
Ein Mahagoni Sopba und 6 Rohr¬

stühle Roonstraße 81 ,

_
1 Treppe ._

Zu miethen gesucht.
Auf sofort eine elegant

möblirte
Wohnung .

Offerten sind in der Exp d. d . Bl .

abzugebcn .

Gutes LogiS für junge Leute
MaiMmßc 15 , 2 Treppen .

Krieger- « Vileitsntvn-
Verein lleuencle.

Freitag , den 4 . April :

s . Vorstellung
im Saale des Hrn . I . I . JaiiMn

bei Neuende .
Anfang 7 Vz Uhr . Entree 50 Pfg .

Kinder zahlen die Hälfte .
D . z. B .

Sonntag , den 6 . April :

Wiederholung der Vor¬
stellung .

Anfang 7 Vz Uhr . Entree 50 Pfg .
Kinder zahlen die Hälfte .

_ D . O .

lok. kisrlt's
Restaurant

empfiehlt

Salvatorbier
aus der Zacherl ' fchcn Brauerei in

München .

Lästiger Husten !
Ter von G . A . W . Mayer

in Breslau sablic rte

kruvk1 -6rusk-8sst
welchen ich wiederholt mit bestem

Erfolge bei lästigem Husten für
meine Kinder auwcnd ? , kann ich

Jedermann bestens empfehlen .

Egcr , den 27 . März 1877 .

Max Gottlieb ,
Spediteur .

Obiges Genußmittel eckt ä Fl .
1 u . I V , Mk . der Ernst Meyer
in Wilhelmshaven .

'

Gesucht.
Arbeiter , welche Ii -gelsteinschotter

zu schlagen in Accord annchmcn wollen ,
können sich melden . Nähere Auskunft

erthcilt Aug Borrmauu ,
Wilhelmsstraße 3 .

Donnerstag , den 3 . d . Mts . , prägst
8 Uhr Abends :

^

General-
Versammlung

im Vereinslokalc , Victoria -HM
_ Der VorstM

. L

Freitag , den 4 . April er . , Abends 8 H I

General-
Versammlung.

Tagesordnung : '

Ballotage .
Wahl eines Commissionsmitglich

( 8 8 der Statuten ) .
'

Der VorstM

Verein „üumvr's .
Ani Sonnabend , den 5 . d. M . I» ,

kein Vergnügen stattfinden , dH
'

an demselben Tage , Abends 8 t

außerordentliche f
General-

Versammlung. ,
Tagesordnung : x,

Berathung wegen des nächstens g
gnügens . a

Der Dorsta«! ^
2
stIllänner-Iurnvsreii

Montag , den 7 . April 1879 , Mül ff
9 Uhr : st

HauptversammluH L
Tagesordnung : p !

1 . Ncchnungsablage und Bericht t

Revisions - Commission . ^
2 . Wahl des Turm atbs und Ausschuß ^
3 . Entgegennahme der rcvidirten E ^

tuten -
" ^

4 . Besprechung über den Anschluß« °s
den V . Turnkrcis . fff

5 . Verschiedenes . ^
XL . Die Mitglieder werden dmz«k ^

gebeten zu crsch . iiicn . N

_
Der Turnraty , ^

Kerverbe-VerW
Donnerstag , den 3 . April 187S,ÄM ^

8 Uhr :

General-
Versammlung
in der Wilhelmshalle .

Tagesordnung : ,
1 . Bericht der Commission iwä °

Vereinigung gegen Verarmung "

2 . Beantwortung der eingeganB ^
Fragen aus dein Fragekalten . ^

3 . Verschiedenes . ^ «- Ävo ,
4 . Vortrag des Mitgliedes

aus Reuters Werken . bot
Nichtmitgliedcr können , bei M

^
Vortrage eingcführt werden

Der
Heute Donuersta -I

Sitzuntz
Vorschuß - u . Creditvere '«lich

eingelr . Gen .

Der Vorsitzende des AM
'
stch' sr ^ jo

_ Th . I . Vo ß^ ^ ^

Gefunden, / ch
Am letzten Sonntag eine s ^

Boa in der Nähe des W ^
Hohcnzollern

"
. ^ telelbe

Erstattung der JnsertwuskolM . . .

Exped . d Bl ^
abgehK ^ vnWV

Redactton , Truck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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